
Engagement 
wie Mitbestimmung bei Hauptversammlungen 

Moderne 
Zeiten 
Saubere Geldanlage. Fonds mit Anspruch finden  
alle super, aber nur wenige kaufen sie. Wir zeigen, wie 
sich eine gute Idee in bare Münze verwandelt. 

B löder Fehler. Die Gletscher schmelzen 
langsamer als vorhergesagt. Nicht 

2035 wird das ewige Eis im Himalaya ver-
schwunden sein, sondern erst im Jahr 2350. 
Ausgerechnet der Weltklimarat der Verein-
ten Nationen hat geschlampt. Andere For-
scher haben den Klimawandel gleich ab-
sichtlich dramatischer dargestellt, als er ist, 
und Daten gefälscht. Sie haben der Sache ei-
nen Bärendienst erwiesen. 

Aber selbst wenn der Klimawandel nicht 
so schnell stattfindet, wie oft behauptet – es 
gäbe genügend andere Gründe, sein Geld 
sauber anzulegen. So gut wie keiner findet 
es gut, wenn die Umwelt kaputtgeht. Und 
die wenigsten mögen ihr Geld in Verbin-
dung mit Waffenproduktion wissen oder 
mitschuldig sein an Kinderausbeutung. 

Die Zielgruppe von sauberen Geldanla-
gen ist riesig. Aber noch sind nachhaltige 

Fonds Außenseiter auf den Märkten. Die 
Branche schaffte es bisher nicht, viele Leute 
für ihre Produkte zu begeistern. Das liegt 
schon am Begriff „Nachhaltigkeit“. Irgend-
wie stellt sich jeder etwas darunter vor und 
doch versteht ihn keiner so richtig. In Bezug 
auf saubere Fonds heißt nachhaltig, dass 
die Auswahl der Aktien und Anleihen für 
die Fonds außer nach wirtschaftlichen 
auch nach ökologischen oder ethischen Ge-
sichtspunkten geschieht (siehe Grafik).  

Ein weiterer Grund für die Skepsis mag 
sein, dass einige Fonds gar nicht so grün 
sind, wie es scheint, oder dass die Anleger 
nicht darin finden, was sie sich vorstellen . 

Finanztest legt die Kriterien offen 
Es ist nicht einfach so, dass ein sauberer 
Fonds ein sauberer Fonds ist. In Wahrheit 
legen die Anbieter bei der Auswahl ökologi-
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Saubere Geldanlage setzt auf Nachhaltigkeit 

Auswahl von  
Unternehmen  
etwa mit Verhaltens-
richtlinien für Mitarbei-
ter, Chancengleichheit  

Ausschluss bestimmter 
Branchen und Praktiken 
wie Tabakindustrie,  
Kinderarbeit 

Auswahl von  
Unternehmen 
etwa mit Energie- 
effizienz oder Umwelt -
managementsystemen 

Ausschluss bestimmter 
Branchen und Praktiken 
wie Atomkraft, Zerstörung 
von Ökosystemen 

Öko -
logische 
Nach -
haltigkeit 

Ethische/ 
soziale 
Nach -

haltigkeit 



scher, sozialer oder ethischer Aktien und 
Anleihen teilweise hunderte Kriterien an. 
Da durchzublicken ist schier unmöglich. 

An dieser Stelle setzt unsere Unter-
suchung an. Wir haben aus über hundert 
Kriterien rund zwei Dutzend herausgefil-
tert und in unseren Tabellen dargestellt (ab 
S. 28). Zur besseren Übersicht haben wir die 
Auswahlkriterien der Fonds zudem in zwei 
Gruppen unterteilt, „grüne“ und „blaue“. 
Grün steht für Ökologie, blau für Ethik. 

Zudem haben wir den Anlageschwer-
punkt des Fonds angegeben. Ein Fonds ist 
„öko“, wenn er vor allem Wert auf Umwelt-
belange legt. Solche Fonds schließen zum 
Beispiel Branchen wie die Atom-, Öl- oder 
Luftfahrtindustrie von vornherein aus.  

Überwiegen ethische Kriterien, haben 
wir den Fonds unter dem Schwerpunkt 
„Ethik“ eingestuft. Dann kommt es zum 
Beispiel bei der Aktienauswahl auf offene 
Gewerkschaftsarbeit oder Gleichberechti-
gung in Unternehmen an. 

Ein ganzes Depot sauber bestücken 
Es gibt eine breite Auswahl an weltweit an-
legenden Aktienfonds, einige wenige Ren-
tenfonds, ein paar Mischfonds und zahlrei-
che Themenfonds, die sich mit erneuer-
baren Energien, Klimawandel oder mit 
Technologien rund um den Rohstoff Was-
ser beschäftigen. Die Produktpalette ist so 
groß, dass Anleger alle ihre Geldanlage -
ideen sauber umsetzen können.  

Einfach draufloskaufen geht aber nicht. 
Dafür sind viele der ethisch-ökologischen 
Fonds noch zu klein oder zu speziell. Damit 
das saubere Depot in Bezug auf Chancen 

Auswahl. Wenn Sie es sich bei der 
Auswahl sauberer Fonds einfach ma-
chen wollen, achten Sie auf folgende 
Kriterien: Erstens die Finanztest-
 Bewertungszahl – je höher, desto 
besser das Management. Zweitens: 
 Legen Sie mehr Wert auf Ethik oder 
Ökologie? Sie finden den Schwer-
punkt der Fonds in den Tabellen ab 
Seite 28. Drittens die Ausschlusskri-
terien: Was soll der Fonds auf keinen 
Fall machen? Alles andere ist Kür. 

Kombination. Orientieren Sie sich 
bei der Zusammenstellung Ihrer 
Fonds an unseren Beispieldepots auf 
Seite 25. Eine Grundlage bilden welt-
weit anlegende Aktienfonds (S. 28). 
Als Sicherheitsbaustein dienen Ren-
tenfonds Euro (S. 31). Chancenreich 
als Beimischung sind Branchen-
fonds, die zum Beispiel in erneuer-
bare Energien investieren (S. 33).  

Extra. Im Heft haben wir nur die bes-
ten Fonds abgedruckt. Die restlichen 
Fonds der jeweiligen Gruppe haben 
wir im Internet unter www.test.de/
saubere-fonds zusammengestellt. 
Dort finden Sie zudem Aktienfonds 
Europa sowie Mischfonds. Mehr zu 
Fonds allgemein bietet unser Pro-
duktfinder Fonds unter www.test.de/
fonds.

Unser Rat und Risiken den Grundsätzen herkömm-
licher Geldanlage genügt, haben wir bei-
spielhaft zwei Depots zusammengestellt, 
eines mit ökologischem Akzent und eines 
mit Schwerpunkt Ethik (siehe Grafik S. 25). 

Das Ökodepot hat in den vergangenen 
fünf Jahren eine Rendite von 4,6 Prozent 
pro Jahr erzielt. Es war besser als ein Ver-
gleichsdepot aus normalen Marktindizes, 
das nur 3,9 Prozent pro Jahr erreicht hat. 
Das Ökodepot hat aber stärker geschwankt. 

Das Ethikdepot war schlechter. Es hat nur 
3,4 Prozent pro Jahr geschafft.  

Beim Zusammenstellen der Depots ha-
ben wir darauf geachtet, dass die Fonds in 
unserem Dauertest der Fondsqualität eine 
gute Finanztest-Bewertung erreicht haben. 
Sie müssen breit gestreut sein und offen 
darstellen, was sie machen. Indexfonds 
sind nicht dabei, weil es keine gibt. 

Unsere zwei Musterdepots 
Als sichere Basis für beide Depots haben wir 
die Rentenfonds Espa Vinis Bond und Kep-
ler Ethik Renten gewählt. Beide investieren 
in Staats- und Unternehmensanleihen. 

Der Espa ist der beste im Test, der Kepler 
gefällt uns, weil er auch an Staatspapiere 
strenge Kriterien anlegt. Der KCD Union 
kam nicht infrage, weil er sich nicht in die 
Karten blicken lässt. Die anderen Renten-
fonds aus der Tabelle sind zu schlecht (S. 31). 

Der Aktienanteil im Ökodepot besteht 
hauptsächlich aus dem Pioneer Global Eco-
logy. Er legt weltweit an und hat die breites-
te Streuung. An zweiter Stelle steht der 
Green Effects. Er enthält Aktien aus dem 
Naturaktienindex (NAI), der ein sehr stren-
ges Nachhaltigkeitskonzept verfolgt. Der 
Green Effects hat von allen nachhaltigen 
Weltfonds die beste Finanztest-Bewertung, 
kann das Geld aber maximal auf 30 Werte 
verteilen – für eine Basisanlage ist das zu 
wenig. Den Dritten im Bunde bildet der 
Öko-Aktienfonds der DZ-Bank, der über-
wiegend in Deutschlandaktien investiert. 

Im Ethikdepot haben wir den Aktien-
anteil mit dem Espa Vinis Global und dem 
Kepler Ethik Aktienfonds bestückt.  

Die Beimischungen 
Aktienbranchenfonds bilden eine kleine 
Beimischung. Für das Ökodepot haben wir 
die Fonds Smart Energy und Sustainable 
Water der SAM Group Zürich ausgewählt. 
Sie belegen in ihrer Gruppe den ersten 
Platz. Die beiden Themenfonds von KBC für 
erneuerbare Energien und Wasser legen 
mehr Wert auf ethische Kriterien. Sie sind 
deshalb Teil des Ethikdepots. 

Wer Geld anlegt, will Gewinn machen. Wir haben die Renditen der sauberen Ak-
tienfonds Welt mit denen der normalen Aktienfonds Welt verglichen und fest-
gestellt, dass die sauberen Fonds in den vergangenen fünf Jahren gut mithalten 
konnten. Die Spitzenrenditen erzielten zwar die anderen, die schlechtesten Er-
gebnisse aber auch. Knapp ein Fünftel der sauberen Fonds hat eine Rendite von 
mehr als 2,5 Prozent pro Jahr geschafft, keiner liegt unter minus 5 Prozent.

Lohnt sich das überhaupt? 

Normale Fonds Saubere FondsRendite 5 Jahre (Prozent pro Jahr)

Anteil der Fonds 
(Prozent)

7,55,02,50,0-2,5-5,0

45,5

34,2

12,112,6

0,03,0

24,2

33,3

15,213,5

3,02,6 0,00,9
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Saubere Fonds achten auf mehr als 
auf Umweltschutz. Zum Beispiel 
 darauf, dass Firmen in Afrika keine 
Kinder ausbeuten.

Komplett sauber anlegen – zwei Depotvorschläge 

SAM Smart Energy B 2 %

SAM Sustainable Water B 2 %

Öko-Aktienfonds 6 %

Green Effects
NAI-Werte 10 %

Pioneer Global Ecology A 20 %

Kepler Ethik 
Rentenfonds A 30 %

Espa Vinis Bond T 30 %

Aktien-
fonds
40 %Renten-

fonds
60 %

Öko-Depot

Allmählich wachen die Großen auf 
In den Tabellen finden sich wenige Fonds 
großer deutscher Gesellschaften. Sie haben 
das Feld lange den Kleinen überlassen. 
Deutsche Wurzeln hat der Pioneer Global 
Ecology, er hieß früher Activest Ecotech. 
Nur die Allianz ist sonst noch unter den 
zehn besten sauberen Aktienfonds Welt 
vertreten. 

Doch allmählich kommt der Gedanke 
auch bei den Großen an. Immer mehr Kon-
zernvorstände bekommen ihre Boni da-

nach, wie gut ihr Unternehmen im Nach-
haltigkeitsrating abschneidet. Die DWS ist 
schon seit einiger Zeit dazu übergegangen, 
in ihren internen Programmen zu den 
 Finanzanalysen der Unternehmen auch de-
ren Nachhaltigkeitsbewertung zu stellen.  

Auch die Finanzkrise hat der guten Sache 
einen Schub verpasst: Viele Anleger haben 
den Zockerbankern die rote Karte gezeigt 
und ihr Girokonto und ihr Tagesgeld zu 
 einer Bank mit ethischem Anspruch ver-
legt. Rendite um jeden Preis ist out. j 
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Die Depots zeigen, wie Anleger ihre saubere Geldanlage vernünftig gestalten 
können. Beim Aufbau des Depots haben wir uns an unserem ausgewogenen 
Musterdepot im Marktplatz orientiert (S. 84). Den größten Anteil machen mit  
60 Prozent die Rentenfonds aus. Sie investieren in sichere Zinspapiere. Den Rest 
 haben wir mit Aktienfonds bestückt, vor allem mit breit streuenden, weltweit 
 anlegenden Fonds, dazu je zwei Themenfonds zur Beimischung.

Kepler Ethik 
Rentenfonds A 30 %

Espa Vinis Bond T 30 %

KBC Eco Fund
Altern. Energy Acc 2 %

KBC Eco Fund Water Dis 2 %

Kepler Ethik 
Aktienfonds A 18 %

Espa Vinis Stock Global T 18 %

Aktien-
fonds
40 %

Renten-
fonds
60 %

Ethisches Depot

100

März 2005 März 2006 März 2007 März 2008 März 2009 März 2010

110

120

130

Wertentwicklung 5 Jahre

1) Mischung aus den konventionellen Marktindizes MSCI Welt (36 Prozent), Citigroup Staatsanleihen-
    index (60 Prozent), MSCI Emerging Markets (4 Prozent).

Ethisches Depot Normales Depot1)Öko-Depot

Öko und Ethik sind durchaus konkurrenzfähig
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Sauberes 
Know-how 
Aktienfonds Welt. Für viele Anleger gehören 
große Konzerne nicht in ethisch-ökologische 
Fonds. Warum nicht? Es lohnt ein näherer Blick. 

D ie Investitionen mancher Nachhaltig-
keitsfonds klingen wie eine Liste von 

Tankstellen und ihrer Zulieferer: BP, Total, 
Royal Dutch Shell. Was soll denn an Ölkon-
zernen öko sein? Auch der Autobauer BMW 
findet sich da, der Mischkonzern Unilever, 
der wegen genveränderter Substanzen in 
Kritik geraten war, oder das Bergbauunter-
nehmen Rio Tinto, das zu den weltgrößten 
Uranförderern gehört.  

Der Eindruck, dass die Manager jede 
x-beliebige Aktie zulassen, täuscht aber. 
Ehe sich ein Titel qualifiziert, durchläuft er 
ein ausgeklügeltes Auswahlverfahren. Die 
Nachhaltigkeitsforscher filtern die Firmen 
nach teilweise hunderten von Kriterien. Sie 
verschicken Fragebögen, ziehen die Er-
kenntnisse von Greenpeace oder Attac zu-
rate oder werten Medienberichte aus.  

Für viele Anleger bleibt die Titelauswahl 
der Fonds trotzdem ein Rätsel. Damit Nach-
haltigkeit keine Sache für Eingeweihte 
bleibt, zeigen wir an ein paar Beispielen, 
worauf es ankommt. 

Die Bösen scheiden aus 
Am leichtesten können Anleger noch die 
Ausschlusskriterien nachvollziehen. „Böse“ 
Branchen scheiden aus. Einige Fonds kau-

Die Herstellung der Autos und das 
 Recycling von BMW gelten als um-
weltschonend. Deshalb halten viele 
saubere Fonds Aktien des Konzerns.
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Wer Aktien hat, darf mitbestimmen  

Engagement  

„Wenn ich Aktien kaufe, dann kommt 
das Geld den Firmen doch gar nicht zu-
gute. Was soll denn daran ein ethi-
sches oder ökologisches Investment 
sein?“, das fragen uns viele Anleger. 

Es stimmt, wer Aktien an der Börse 
kauft, gibt dem Unternehmen direkt 
kein neues Geld. Aber der Börsenwert, 
der mit dem Kurs der Aktien steigt, ist 
für das Unternehmen durchaus von Be-
deutung, etwa bei Übernahmen. Aktio-
näre sind zudem am Gewinn beteiligt. 
Da kommt es einigen schon darauf an, 
ob dieser fair erwirtschaftet wird. 

Entscheidenden Einfluss haben Aktio-
näre aber auf der Hauptversammlung. 

Hier können sie direkt auf die Unter-
nehmensführung einwirken. Fonds-
manager, die ein großes Aktienkapital 
vertreten, können sich durchaus Gehör 
verschaffen – und tun das auch. In der 
Regel schließen sie sich dazu mit ande-
ren Investoren zusammen. 

Wir haben die Fondsgesellschaften 
 gefragt, ob das Management seine Mit-
bestimmungsrechte aktiv nutzt (siehe 
Tabelle, S. 28). Ein Beispiel:  

Die Schweizer Bank Sarasin hat sich an 
einer Initiative der Pensionskassenstif-
tung Ethos zur Hauptversammlung des 
Pharmakonzerns Novartis beteiligt. Sie 
wollten erreichen, dass die Aktionäre 

über die Vorstandsgehälter abstimmen 
dürfen. Erfolg hatte diese Initiative zwar 
nicht, aber der Druck auf Novartis und 
in der Folge auch auf andere Konzerne 
hat sich erhöht und der Maßlosigkeit 
somit Grenzen gesetzt. 

Viel öfter noch als öffentlich auf Haupt-
versammlungen sprechen die Fonds-
gesellschaften vertraulich mit den Un-
ternehmensvorständen. Oder sie bitten 
sie um schriftliche Stellungnahmen. 
Auch auf diese Weise können sie dazu 
beitragen, dass die Unternehmen Miss-
stände aus der Welt schaffen. Wenn 
 alles nichts nützt, dann kann es auch 
schon mal sein, dass eine Aktie aus 
dem Fonds fliegt.
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fen eben gerade keine Aktien von Ölkonzer-
nen. Das sind aber nur vier der zehn besten 
sauberen Aktienfonds Welt (siehe Tabelle, 
S. 28). Breiteren Widerstand erfährt die 
Atombranche, die für sechs von zehn Fonds 
nicht infrage kommt. 

Ethische Fonds schließen Kinderarbeit, 
Alkohol, Waffen oder Tierversuche aus. 

Auf der Goldwaage 
Ganz so einfach ist es dann aber oft doch 
nicht. Tierversuche, sagen einige, seien 
nicht per se schlecht, und erlauben medizi-
nisch notwendige. Andere, wie Swisscanto 
oder die Schweizer Bank Sarasin, schließen 
nicht jedwede, sondern nur ausbeuterische 
Kinderarbeit aus. Mitunter sei der Beitrag 
der Kinder zum Familieneinkommen le-
bensnotwendig, sagt auch die Kinderhilfs-
organisation Terre des Hommes. 

Die Rüstungsindustrie wirft wieder an-
dere Probleme auf. Alle zehn dargestellten 
Weltaktienfonds schließen Unternehmen, 
die Waffen bauen, ganz oder teilweise aus. 
Einige Fonds tolerieren aber einen kleinen 
Umsatzanteil – weil es nicht anders mög-
lich sei. Alles, was mit Rüstung zu tun hat, 
finde im Verborgenen statt. Es sei nicht si-
cher auszuschließen, dass eine Firma über 
eine Beteiligung irgendwo auf der Welt 
doch etwas mit Waffen mache, heißt es. 

Überhaupt, die Töchter der Firmen. Es ge-
nügt nicht, bei der Nachhaltigkeitsprüfung 
nur die Unternehmen selbst ins Visier zu 
nehmen. Dafür ist die Welt viel zu vernetzt. 
Schließt ein Fonds bestimmte Branchen 
oder Praktiken aus, dann sollte sich das 
auch auf Tochterunternehmen, Beteiligun-
gen und auch die Zulieferer beziehen. 

Am weitesten gehen an dieser Stelle der 
Fonds Green Effects, unser Tabellenerster, 
sowie der Ökovision von Ökoworld. Er ist 
der älteste Ökofonds und war lange Zeit 
 unter den besten Aktienfonds Welt. Zurzeit 
gehört der Ökovision allerdings nicht zu 
den Besten und ist deshalb nicht in der Top-
Ten-Tabelle auf Seite 28 aufgeführt. 

Was an Ölkonzernen öko ist 
Während Ausschlusskriterien die Welt in 
gut und böse aufteilen, erlauben Positiv-
merkmale eine feinere Betrachtung. So 
kommen die Ölkonzerne ins Spiel. 

Natürlich fördern BP, Total und Shell fos-
sile Brennstoffe. Aber sie zählen auch zu 
den großen Produzenten erneuerbarer 
Energien – und weil das so gut ist, schaffen 
sie es doch in nachhaltige Fonds.  

So ähnlich funktioniert das bei Autos, die 
ja auch stinken. BMW zum Beispiel. Die 

Saubere Geldanlage 
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Schweizer Ratingagentur SAM Group, die 
die Dow-Jones-Sustainability-Indizes zu-
sammenstellt, hat die Bayern in ihrer Bran-
che zum führenden Nachhaltigkeitsunter-
nehmen gekürt.  

Aber auch ihre Pluspunkte verteilen die 
Nachhaltigkeitsforscher auf ganz unter-
schiedliche Art. Bei Sarasin zum Beispiel 
hat BMW unter anderem wegen schlechter 
Noten für die Forschung wenig Chancen. 
Die Basler zählen Peugeot zu den besten.  

Eine Firma, die zu den Stars der Nachhal-
tigkeit gehört, muss das nicht dauerhaft 
bleiben. Toyota ist dafür ein Beispiel. Sara-
sin hat die Japaner herabgestuft. Auch für 
den DWS Responsibility kommt Toyota 
nicht infrage 

Von Besten und Klassenbesten 
Von den zehn Weltaktienfonds aus unse-
rem Test wählen acht die Titel nach der 
Best-in-Class-Methode aus. Sie teilen die 
Aktien zunächst in Branchen ein und su-

chen sich aus der jeweiligen Branche die 
Besten heraus. Das Auswahlverfahren ist 
umstritten, weil auf diese Weise nicht nur 
Firmen sauberer Branchen in den Fonds 
landen – wie Rio Tinto, das zwar nicht wirk-
lich sauber ist, aber besser als andere in der 
Rohstoffbranche, oder Unilever, das bei 
SAM sogar Klassenbester ist. 

Wo das Know-how herkommt 
Fondsmanager kennen sich gemeinhin mit 
Zahlen besser aus als mit Nachhaltigkeit. 
Die meisten kaufen sich das „Research“, die 
Marktforschung zur Nachhaltigkeit, des-
halb ein, etwa von SAM oder Oekom 
 Research aus München. Sarasin und Öko-
vision haben eine hauseigene Abteilung, 
die vom Fondsmanagement getrennt ist. 

Manchem Anleger ist eine solche Tren-
nung von sauberen und wirtschaftlichen 
Faktoren lieber. Ein Manager, der beides 
macht, könnte womöglich in Interessens-
konflikte geraten. j 

Handelt es sich nur um einen Marketinggag? 

Was unsere Leser fragen 

?Ich stehe der ganzen Ökofonds-
branche skeptisch gegenüber. In 

den Fonds finden sich Firmen wie 
General Electric, das ist einer der 
größten Rüstungskonzerne. Oder 
das Unternehmen Nestlé, das Green-
peace gerade beschuldigt, an der 
Ausrottung der letzten Orang Utans 
in Indonesien beteiligt zu sein. Was 
soll daran sauber sein? 
Die Beispiele zeigen das Dilemma der 
Branche sehr gut. General Electric 
baut nicht nur Rüstungsgüter und 
Atomkraftwerke, sondern engagiert 
sich schon seit der Ära Bush für um-
weltfreundliche Technologien. Nestlé 
hilft in Afrika bei der Aids-Prävention 
und sorgt an seinen Standorten für 
bessere Lebensverhältnisse und sau-
beres Wasser. 
Das Problem: Vor allem internationale 
Konzerne mit zahlreichen Sparten sind 
mit Sicherheit nicht überall sauber. 
Dort, wo sie es sind, ist die Wirkung 
aber ungleich größer als bei kleinen 
Firmen. Wenn Nestlé sein Palmöl nicht 
mehr von Unternehmen bezieht, die il-
legal Regenwald roden, dann spart das 
mehr Kohlendioxid, als wenn ein Zehn-
Mann-Betrieb völlig sauber arbeitet. 

?Wie erklären Sie es, dass Fonds 
sich als Ökofonds bezeichnen, die 

noch nicht einmal die Atombranche 
ausschließen und auch sonst keine 
Ausschlusskriterien haben, wie zum 
Beispiel der Pioneer Global Ecology? 
Eine Firma kann aus aus zweierlei 
Gründen als Anlage ausscheiden. Ent-
weder, weil die Branche ausgeschlos-
sen ist, oder weil die Firma in Sachen 
Ökologie so wenige Punkte erreicht, 
dass sie nicht infrage kommt. In einem 
Fonds ohne Ausschlüsse wie dem Pio-
neer Global Ecology können daher 
trotzdem ausgesprochen ökologische 
Unternehmen vertreten sein. 

?Woher weiß ich denn, dass die 
Fonds tatsächlich machen, was 

sie vorgeben zu tun? 
Gegen Misstrauen hilft Transparenz. 
Achten Sie darauf, dass die Anlagekri-
terien Ihrer Fonds im Verkaufsprospekt 
stehen oder dass die Fonds den Trans-
parenzleitlinien des Europäischen Fo-
rums für nachhaltiges Investment (Eu-
rosif) folgen. Gut ist ein unabhängiger 
Ausschuss, der die Investments im Au-
ge behält. Wie die Fonds vorgehen, er-
fahren Sie in unseren Tabellen.
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Die zehn besten Aktienfonds Welt, die sauber anlegen 
Fondsname  Green Effects  

NAI-Werte 
Invesco Umwelt und 
Nachhaltigkeitsfonds 

Espa Vinis Stock 
Global T 

Pioneer Global 
Ecology A ND EUR 

Öko-Aktienfonds  
(DZ Bank) 

Isin (Kennnummer) IE 000 589 565 5 DE 000 847 047 7 AT 000 064 679 9 LU 027 165 613 3 LU 003 707 938 0 

Auflage des Fonds 1. 10. 2000 18. 10. 1990 15. 7. 2003 30. 4. 1990 13. 5. 1991 

Nachhaltigkeitsschwerpunkt laut Prospekt Öko Öko  Öko und Ethik Öko Öko 

Anzahl Titel/Volumen (Millionen Euro) 30/30 65 – 80/19 110–130/157 60–90/940 50–60/43 

 Bewertung (Punkte) 57,3 53,6 53,5 53,4 51,5 
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Ausschlüsse 

Atom- und Kernenergie j N j N j 

Erdöl- und Erdgasförderung j N j N N 

Bergbau und Rohstoffminen j N N N N 

Umstrittene Chemie j N N N N 

Automobilindustrie/Flugzeugindustrie j/j N/N N/N N/N N/N 

Grüne Gentechnik  j N j N j 

Industrielle Tierhaltung/Walfang j/j N/N N/N N/N N/N 

Auswahlkriterien 

Umweltmanagementsystem j N N j j 

Ökoeffizienz j N j j j 

Weitere j j j j j 
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Ausschlüsse 

Waffen/Rüstung j g j j j 

Alkohol/Tabak j/j j/j N/j j/j j/j 

Glücksspiel N j N j j 

Pornografie/Prostitution j/j j/j j/N j/j j/j 

Kinderarbeit j N j j j 

Tierversuche j N j N j1) 

Abtreibung N N j N N 

Menschenrechtsverletzungen j N N j N 

Arbeitsrechtsverletzungen j N j j N 

Auswahlkriterien 

Verhaltensrichtlinien j N j N j 

Gleichberechtigung j N j N j 

Mindestsozialstandards j N j j j 

Weitere j j j N N 

E
n

g
ag

e-
m

en
t Engagement des Fondsmanagements 

Einflussnahme bei Hauptversammlungen N N j N N 

 

Reichweite der Ausschlusskriterien 

Innerhalb des Unternehmens j j j j j 

Auch für 50 %-Beteiligungen j j j j j 

Auch für 20 %-Beteiligungen j j j N j 

Auch für Zulieferer j N N j N 

Methode bei Auswahl 

Best-in-Class  N j j j j 

Best-of-all  j N N N N 

Unabhängiger Anlageausschuss 

Beratend oder entscheidend Entscheidend N Beratend N Beratend 

Nachhaltigkeitsbewertung 

Extern durch Inrate SAM Oekom, Riskmetrics Oekom N 

Intern vom Fondsmanagement getrennt N N N N N 

Intern durch Fondsmanagement N N j N j 

Bezug auf einen Nachhaltigkeitsindex 

Name Natur-Aktien-Index  DJSI Welt ex all N N N 

Nur Titel aus dem Index j j – – – 

Überwiegend Titel aus dem Index N N – – – 

Transparenz 

Kriterien im Prospekt verankert j j j j3) j3) 

Anwendung Eurosif-Transparenzleitlinien N N j N N 

j = Ja. N = Nein. g = Ein geringer Umsatzanteil wird toleriert. – = Entfällt.     1) Auch medizinisch notwendige Tierversuche.    2) Nur ausbeuterische Kinderarbeit.    

Rendite 1 Jahr/5 Jahre (Prozent pro Jahr) 45,3/5,2 45,3/2,7 34,5/2,9 31,9/4,5 32,6/3,2 
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Ausgewählt,  
geprüft, bewertet  
 
Finanztest vergleicht, nach welchen ökologi-
schen, sozialen und ethischen Kriterien die 
Manager von Nachhaltigkeitsfonds die Titel 
auswählen. Wir haben dazu 54 Fondsgesell-
schaften befragt. In die Auswertung kommen 
Fonds, die mindestens fünf Jahre alt sind und 
ihre Strategie in dieser Zeit nicht änderten.  
Finanztest-Bewertung: Die Bewertungszahl 
zeigt die Qualität des Fonds auf Basis einer dif-
ferenzierten Betrachtung der Wertentwicklung 
in den vergangenen fünf Jahren. Am besten 
sind 100 Punkte, der Vergleichsindex hat 50 
Punkte (Bewertungsmethode siehe S. 85). 
Ökologische Kriterien. Zum einen schließen 
die Fonds sehr umweltschädliche Branchen 
von vornherein aus (Ausschlüsse). Zum ande-
ren suchen sie bevorzugt nach Firmen, die 
sich ökologisch hervortun (Auswahlkriterien). 
Ethische und soziale Kriterien. Die Fonds 
schließen unethische oder sozial inakzeptable 
Branchen oder Praktiken aus (Ausschlüsse). 
Oder sie investieren gezielt in Unternehmen, 
die sich in ethischen und sozialen Belangen 
besonders hervortun (Auswahlkriterien). 
Engagement: Manche Fonds nutzen ihre Mit-
bestimmungsrechte bei Aktionärsversammlun-
gen, um Unternehmen zu mehr ethischem 
oder ökologischem Handeln zu bewegen. 
Reichweite der Ausschlusskriterien: 
Manchmal beziehen sich die Ausschlüsse nur 
auf das Unternehmen selbst, manchmal wer-
den sie auch auf Tochtergesellschaften, kleine-
re Beteiligungen oder Zulieferer bezogen. 
Methode bei Auswahl: Entweder die Fonds 
legen die Auswahlkriterien innerhalb einer 
Branche an und kaufen das Unternehmen, das 
im Vergleich am besten dasteht (Best-in-
Class). Oder sie wählen die Unternehmen, die 
insgesamt am besten abschneiden (Best-of-
all). Dann bleiben „böse“ Branchen draußen.  
Unabhängiger Anlageausschuss: Einige 
 Manager lassen sich von einem unabhängigen 
Ausschuss beraten. Manchmal darf dieser 
über die Anlagen des Fonds mitentscheiden. 
Nachhaltigkeitsbewertung: Um Interessen-
konflikten bei der Auswahl von Anlagen vor-
zubeugen, sind Fondsmanagement und Nach-
haltigkeitsrecherche meistens getrennt.  
Bezug auf einen Nachhaltigkeitsindex: Eini-
ge Fonds orientieren sich bei der Titelauswahl 
an Nachhaltigkeitsindizes. Sie dürfen entweder 
nur in Titel investieren, die in dem Börsenindex 
vorkommen, können aber über die Gewich-
tung frei entscheiden. Oder sie können auch in 
andere Unternehmen investieren. 
Transparenz: Manche Fonds geben in ihren 
Verkaufsprospekten detailliert an, welche 
Nachhaltigkeitskriterien sie anwenden. Einige 
folgen den Transparenzleitlinien des Europäi-
schen Forums für nachhaltige Investments 
(Eurosif) und veröffentlichen die Kriterien im 
Internet. 

Kepler Ethik  
Aktienfonds A 

Espa WWF 
Stock Umwelt A 

Liga-Pax-   
Cattolico-Union 

Allianz RCM Global 
Sustainability A EUR 

Swisscanto (CH) EF 
Green Invest A 

AT 000 067 565 7 AT 000 070 566 0 LU 015 255 480 3 LU 015 882 719 5 CH 000 907 430 0 

2. 7. 2002 2. 7. 2001 22. 11. 2002 2. 1. 2003 10. 11. 1998 

Ethik Öko Ethik Öko und Ethik Öko und Ethik 

70/26 60–80/45 80–85/42 75/34 120–150/249 

49,2 48,7 48,4 48,4 47,1 

g j j g j 
N j N N j 
N j N N j 
g j j N j 
N/N j/j N/N N/N j/j 
g j j N j 
N/N N/N N/N N/N N/N 

j N j j j 
j j j j j 
j j N j j 

g j j g j 
g/g N/N j/j N/g N/j 
g j j N N 
g/g j/N j/j N/N N/N 
j N j N j2) 
g j j N N 
j N j N N 
j N N N N 
j j N N N 

j j j N j 
j j j N j 
j j j N j 
j j j j j 

N j N N N 

j j j j j 
j j j N j 
N j N N j 
j N N N N 

j N j j j 
N j N N N 

Entscheidend Beratend N N Beratend 

Oekom Umweltbeirat E.Capital N Zürcher Kantonalbank 
N N N j N 
N j N N N 

N N Ethical Index Global N N 

– – j – – 

– – N – – 

j3) j N N j 
j j N N j 

    3) Teilweise. Stand: 28. Februar 2010 

50,7/1,3 21,2/2,3 32,9/1,1 38,6/1,1 37,1/0,9

Saubere Geldanlage



auch solche von Unternehmen. Die wählen 
sie auf ähnliche Weise aus wie die Werte für 
ihre Aktienfonds. 

Die Fonds kaufen nur sichere Anleihen. 
Außerdem investieren sie nur in Papiere, 
die in Euro notieren oder gegen Wechsel-
kursschwankungen abgesichert sind. Des-
halb sind sie als Sicherheitsbaustein für ein 
gemischtes Fondsdepot gut geeignet. 

Was die Wertentwicklung angeht, liegen 
die sauberen Rentenfonds Euro hinter den 
normalen. Während die besten herkömmli-
chen Fonds über die vergangenen fünf Jah-
re mehr als 5 Prozent pro Jahr brachten, 
schafften die sauberen keine 4. In den ver-
gangenen zwölf Monaten haben sie stark 
aufgeholt – dank der Unternehmensanlei-
hen, die zuletzt gut gelaufen sind. 

Saubere Banken sind beliebt 
Viele Anleger stecken Geld, das sie sicher in-
vestieren wollen, lieber in Festzinsproduk-
te bei Banken. Für saubere Sparanlagen bie-
ten sich ethisch-ökologisch ausgerichtete 
Banken an wie die GLS Bank, die Umwelt-
bank, die Ethikbank oder die KD-Bank, eine 
der Kirchenbanken. 

Diese Institute wickeln ihre Geschäfte 
nach ähnlichen Grundsätzen ab wie saube-
re Fonds und haben unter anderem strenge 
Kriterien dafür, an wen sie das Geld der 
 Anleger weiterverleihen.  

Was die Zinssätze angeht, können sie mit 
den meisten herkömmlichen Banken mit-
halten. Nur unter den absoluten Top-Ange-
boten finden sie sich selten. 

Die höchsten Zinsen für einen Sparbrief 
mit zehn Jahren Laufzeit bieten mit 3,5 Pro-
zent pro Jahr die GLS-Bank und die Umwelt-
bank. Für sieben Jahre zahlt die Umwelt-
bank am meisten: 3,25 Prozent pro Jahr. Bei 
GLS- und Ethikbank gibt es je 3 Prozent.  

Bei der KD-Bank läuft ein Sparbrief der-
zeit längstens fünf Jahre, und verzinst sich 
mit 2,25 Prozent. Auch hier liegt die GLS-
Bank vorn. Sie zahlt 2,9 Prozent pro Jahr. 

Für den sicheren Anteil einer langfristi-
gen Geldanlage eignen sich aus unserer 
Sicht Rentenfonds Euro am besten. Anleger 
können ihr Geld einfach darin liegen lassen 
und müssen sich – anders als bei Sparanla-
gen mit fester Laufzeit – nicht ständig um 
die Wiederanlage kümmern. Sollten die 
Zinsen bald steigen, wären sie außerdem 
automatisch mit von der Partie. j 
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Gute 
Absichten 
Rentenfonds. Auch Zinsanlagen können  
sauber sein. Bei Staatsanleihen müssen Anleger 
allerdings Kompromisse eingehen.  

D ie USA halten Umweltschutz für eine 
Zumutung, sie führen Kriege und sie 

richten Menschen hin. Für ein Investment 
in einem ethisch-ökologischen Renten-
fonds kommen amerikanische Anleihen 
daher nicht infrage. 

Streng genommen kommt auch kaum 
ein anderes Land infrage. Selbst Deutsch-
land, ökologisch ein Vorbild, die Todesstra-
fe längst Vergangenheit, dürfte nicht dabei 
sein, denn auch Deutschland ist an interna-
tionalen Kriegsschauplätzen vertreten. 

Die meisten Fonds fassen die ethischen 
Ausschlusskriterien etwas weicher, damit 
sie überhaupt Staatsanleihen kaufen kön-
nen. Bei Kepler achtet man darauf, dass das 
Rüstungsbudget nicht zu hoch ausfällt. 
 Sarasin will keine Länder mit ABC-Waffen 
„ohne konkrete Abrüstungspläne“. Bei Espa 
und KCD taucht „Rüstung“ als Kriterium 
gar nicht erst auf. 

Afghanistan heiß diskutiert 
Einzig für den Ökoworld ist „militärische 
Präsenz“ ein Ausschlussgrund. Deutsche 
Anleihen hält der Fonds trotzdem – aller-
dings steht das Thema Afghanistan auf der 
„Watchlist“ und wird im Anlageausschuss 
schon heiß diskutiert, wie Alfred Platow 
von Ökoworld sagt. 

Zu den ökologischen Ausschlussgründen 
zählen „expansive Atomenergie“ oder „un-
zureichende Klimapolitik“. Weiter verbrei-
tet sind jedoch ökologische Auswahlkrite-
rien. Es kommt zum Beispiel gut an, wenn 
ein Staat erneuerbare Energien fördert. 

Ethische und soziale Auswahlkriterien 
für Staaten sind etwa Pressefreiheit, Kampf 
gegen Arbeitslosigkeit sowie gute Stan-
dards in Gesundheitsversorgung, Verbrau-
cherschutz oder Entwicklungshilfe. 

Bis auf eine Ausnahme kaufen die Fonds 
nicht nur Anleihen von Staaten, sondern 

Er will Frieden und führt Krieg. Er will 
Umweltschutz, macht aber mitunter 
das Gegenteil: Barack Obama.
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Ökologische und ethische Rentenfonds Euro 
Fondsname  Espa Vinis  

Bond T 
KCD-Union 
Nachhaltig  
Renten 

Kepler Ethik 
Rentenfonds A 

Dexia  
Sustainable Euro 
Bonds C Dis 

Sarasin  
Sustainable 
Bond EUR 

Isin (Kennnummer) AT 000 068 608 4 DE 000 532 652 4 AT 000 081 500 6 BE 094 333 510 0 LU 015 893 893 5 
Auflage des Fonds 15. 3. 2002 1. 3. 2001 5. 5. 2003 8. 7. 2004 6. 1. 2003 
Schwerpunkt laut Prospekt Öko und Ethik Öko und Ethik Ethik Öko und Ethik Öko und Ethik 
Anzahl Titel/Volumen (Mio. Euro) 110/102 90/92 100/54 170_200/272 105/115 
Anteil Staatsanleihen (Durchschnitt %) 33 20 60 40 14 

 Bewertung (Punkte) 47,8 47,5 42,4 35,8 34,1 

Bewertung der Nachhaltigkeit von Staaten 

 
Ökologische Ausschlusskriterien N N j j N 
Ökologische Auswahlkriterien j N j j j 

 
Ethische Ausschlusskriterien j j j j j 
Ethische Auswahlkriterien j j j j j 

Bewertung der Nachhaltigkeit von Unternehmen 

Ö
ko

lo
g

is
ch

e 
N

ac
h

h
al

ti
g

ke
it

 

Ausschlüsse 

Atom- und Kernenergie j N g N g 
Erdöl- und Erdgasförderung j N N N N 
Bergbau und Rohstoffminen N N N N N 
Umstrittene Chemie N g g N g 
Autos/Flugzeuge N/N N/N N/N N/N N/N 
Grüne Gentechnik  j N g N g 
Industr. Tierhaltung/Walfang N/N N/N N/N N/N N/N 

Auswahlkriterien 

Umweltmanagementsystem N j j j j 
Ökoeffizienz j j j j j 
Weitere j j j j j 
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Ausschlüsse 

Waffen/Rüstung j g j g g 
Alkohol/Tabak N/j g/g g/g N/N N/g 
Glücksspiel N g g N g 
Pornografie/Prostitution j/N g/g g/g N/N g/N 
Kinderarbeit j j j j j2) 
Tierversuche j j g j N 
Abtreibung j j j N N 
Menschenrechtsverletzungen N N j j j 
Arbeitsrechtsverletzungen j N j j j 

Auswahlkriterien 

Verhaltensrichtlinien j j j j j 
Gleichberechtigung j K. A. j j j 
Mindestsozialstandards j j j j j 
Weitere j N j j j 

 

Reichweite der Ausschlusskriterien 

Innerhalb des Unternehmens j K. A. j j j 
Auch für 50 %-Beteiligungen j K. A. j j j 
Auch für 20 %-Beteiligungen j K. A. N j j 
Auch für Zulieferer N K. A. j N N 

Methode bei Auswahl 

Best-in-Class  j j j j j 

Unabhängiger Anlageausschuss 

Beratend oder entscheidend Beratend N Entscheidend Beratend Entscheidend 

Nachhaltigkeitsbewertung 

Extern durch Oekom,  
Riskmetrics 

Bank Sarasin Oekom N N 

Intern vom Management getrennt N N N j j 
Intern durch Fondsmanagement j N N N N 

Transparenz 

Kriterien im Prospekt verankert j N j3) N j3) 
Nach Eurosif-Transparenzleitlinien j N j j j 

j = Ja. N = Nein. g = Ein geringer Umsatzanteil wird toleriert. 1) Nur Staatsanleihen.  2) Nur ausbeuterische Kinderarbeit.  3) Teilweise.   
K. A. = Keine Angabe.  – = Entfällt. Stand: 28. Februar 2010 

Ökoworld  
Ökotrend 
Bonds1) 
LU 018 309 289 8 
15. 3. 2004 
Öko und Ethik 
K. A./9 
100 

32,0 

j 

j 

j 

j 

– 
– 
– 
– 
–/– 
– 
–/– 

– 
– 
– 

– 
–/– 
– 
 
– 
– 
– 
– 
– 

– 
– 
– 
– 

– 
– 
– 
– 

– 

Entscheidend 

N 

j 

N 

j3) 
N 

Rendite 1 Jahr/5 Jahre  
(Prozent pro Jahr) 

11,2/3,8 12,9/3,6 10,4/3,2 11,5/2,6 8,2/3,0 -6,0/-0,3



Branchenfonds. Um die Versorgung der Menschen mit 
Wasser und Energie sicherzustellen, sind neue Technologien 
nötig. Für Anleger eröffnen sich gute Renditechancen. 

Zukunftstechnologien sind zuallererst 
eine Sache für Zocker. Der Fortschritt 

befeuert die Fantasie der Anleger und treibt 
die Aktienkurse an. Das war Mitte des 19. 
Jahrhunderts mit der Eisenbahn so und En-
de des 20. Jahrhunderts mit dem Mobil-
funk und dem Internet. 

Kaum war dieser Boom zu Ende, hoben 
die Solarwerte ab. Von 2004 bis 2007 ver-
zweihundertfachte sich der Kurs des Markt-
führers Solarworld. Danach verlor er aller-
dings wieder drei Viertel seines Wertes. 

Das Beispiel zeigt zweierlei. Erstens: Ein 
Investment hat sich trotz des Absturzes 
noch gelohnt. Zweitens: Anleger, die solche 
Aktien kaufen, brauchen gute Nerven. Wir 
empfehlen Fonds, die in neue Technologien 
investieren, daher nur als Beimischung.  

Der Klimawandel und die Folgen 
Die Luft ist viel zu voll mit Kohlendioxid. 
Deshalb ist es nicht nur sinnvoll, fossile 
Brennstoffe durch erneuerbare Energien 
zu ersetzen, sondern den Energieverbrauch 
überhaupt einzuschränken. Damit be-
schäftigen sich New-Energy-Fonds.  

Unser bester New-Energy-Fonds, der 
SAM Smart Energy, hält Aktien der Com-
panhia Energética de Minas Gerais, eines 
brasilianischen Versorgers, der vor allem 

Wasserkraftwerke betreibt. Eine weitere 
große Position bilden Beteiligungen an den 
chinesischen Solarkonzernen Yingli Green 
Energy und Trina Solar.  

9,2 Prozent Plus pro Jahr hat der SAM 
Smart Energy in den vergangenen fünf Jah-
ren durchschnittlich erzielt. 85,5 Prozent 
waren es im vergangenen Jahr. 

Kostbares Wasser 
Trinkwasser ist ein knappes Gut, und es 
wird noch knapper werden, je mehr der 
Globus sich aufheizt. Wasserfonds setzen 
auf Unternehmen, die Technologien zur 
Wasseraufbereitung, -verteilung, Wasser-
analyse und Bewässerung anbieten. 

Der älteste Wasserfonds, der Pictet Water, 
investiert in den französischen Umwelt-
konzern Veolia Environnement sowie die 
beiden Wasserversorger American Water 
Works (USA) und Severn Trent (Großbritan-
nien). Ebenfalls zu seinen Top Ten zählt die 
japanische Kurita Waters, die Technologien 
zur Wasserreinigung anbietet. 

Klimawandelfonds beschäftigen sich 
noch mit anderen Aspekten rund um die 
Folgen der Erderwärmung als Wasser- oder 
New-Energy-Fonds. Sie investieren bei-
spielsweise in Düngemittelhersteller, weil 
es immer weniger Ackerland gibt. Solche 
Fonds fehlen in unserem Test jedoch, weil 
noch keiner von ihnen fünf Jahre alt ist. 

Nachhaltig und doch nicht 
Die Branchenfonds in unserem Test inves-
tieren gezielt in Firmen, die sich mit den 
Ökosystemen der Erde befassen. Trotzdem 
legen sie nicht alle nachhaltig an. Beispiels-
weise wenden nur die beiden Fonds der bel-
gischen Gesellschaft KBC ökologische Aus-
schlusskriterien an. Auch bei den ethischen 
Ausschlüssen liegt KBC vorn. Der Pictet 
 Water trifft keine Auswahl nach Nachhaltig-
keit, ebensowenig der BGF New Energy. j 
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Sauberes Wasser ist  Mangel  - 
ware. Wasserfonds setzen auf 
Trinkwasseraufbereitung.

Indexfonds mit Schwerpunkt Umwelt 

Name Isin Schwerpunkt Rendite 12 Monate 
(Prozent) 

iShares S&P Global Water DE 000 A0M SAG 2 Wasser 41,4 

Lyxor ETF World Water FR 001 052 727 5 Wasser 32,0 

iShares S&P Global Clean Energy DE 000 A0M 5X1 0 Neue Energien 12,6 

Lyxor ETF New Energy A FR 001 052 477 7 Neue Energien 11,7 

Stand: 28. Februar 2010 

Die Lyxorfonds beziehen sich auf die Indizes World Water und Alternative Energy mit 
je 20 Werten. Der S&P Global Water enthält 50 Titel, der S&P Global Clean Energy 
bildet 30 Unternehmen ab. Die Fonds berücksichtigen keine Nachhaltigkeitskriterien. 

Technik für 
die Zukunft 
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Fonds, die in erneuerbare Energien oder Wassertechnologie investieren 
Fondsname  SAM Smart 

Energy EUR B 
KBC Eco Fund 
Alternative 
Energy Div 

BGF New 
Energy A 
Thes. EUR 

Sarasin Multi 
Label New 
Energy2) 

SAM Sustai-
nable Water B 
EUR 

Pictet Water P 
Cap EUR 

KBC Eco Fund 
Water Div 

Isin (Kennnummer) LU0175571735 BE0175279976 LU0171289902 LU0121747215 LU0133061175 LU0104884860 BE0175478057 

Auflage des Fonds 23. 9. 2003 8. 11. 2000 6. 4. 2001 1. 12 .2000 28. 9. 2001 20. 1. 2000 8. 12. 2000 

Schwerpunkt Neue Energien Neue Energien Neue Energien Neue Energien Wasser Wasser Wasser 

Anzahl Titel/Volumen  
(Millionen Euro) 

K. A./467 50–65/233 K. A./2446 55/156 70/1224 70–90/2305 50–65/237 

 Bewertung (Punkte) 70,5 56,6 56,5 53,5 42,5 40,9 40,2 
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Ausschlüsse 

Atom- und Kernenergie N g – g N – g 

Erdöl- und Erdgasförderung N j – N N – j 

Bergbau und Rohstoffminen N j – N N – j 

Autos/Flugzeuge N/N j/j –/– N/N N/N –/– j/j 

Auswahlkriterien 

Umweltmanagementsystem j j – j j – j 

Ökoeffizienz j j – j j – j 

Weitere j j – j j – j 
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Ausschlüsse 

Waffen/Rüstung N g – g N – g 

Kinderarbeit N j – N N – j 

Menschenrechtsverletzungen N j – N N – j 

Arbeitsrechtsverletzungen N j – N N – j 

Auswahlkriterien 

Verhaltensrichtlinien j j – j j – j 

Gleichberechtigung j j – j j – j 

Mindestsozialstandards j j – j j – j 

Weitere j j – j j – j 

E
n

g
ag

e-
m

en
t Engagement des Fondsmanagements 

Einflussnahme bei 
Hauptversammlungen 

j N – N j – N 

 

Reichweite der Ausschlusskriterien 

Innerhalb des Unternehmens – j – j – – j 

Auch für 50 %-Beteiligungen – j – j – – j 

Auch für 20 %-Beteiligungen – N – j – – N 

Auch für Zulieferer – j – N – – j 

Unabhängiger Anlageausschuss 

Beratend oder entscheidend N Entscheidend – N N – Entscheidend 

Nachhaltigkeitsbewertung 

Extern durch N Eiris, Asset4 – N N – Eiris, Asset4 

Intern vom Fondsmanagement 
getrennt 

j j – j j – j 

Intern durch Fondsmanagement N N – N N – N 

Transparenz 

Kriterien im Prospekt verankert j j1) – j j – j1) 

Anwendung Eurosif-Transparenz-
leitlinien 

j j – j j – j 

j = Ja. N = Nein. g = Ein geringer Umsatzanteil wird toleriert. – = Entfällt. K. A. = Keine Angabe.  
1) Teilweise.  2) Fonds mit erfolgsabhängiger Gebühr. Stand: 28. Februar 2010 

Rendite 1 Jahr/5 Jahre  
(Prozent pro Jahr) 

85,5/9,2 17,5/1,2 12,8/2,1 22,9/-0,6 46,5/4,4  28,5/4,7 44,3/3,7
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Saubere Fonds - Aktienfonds Welt

Green Effects NAI-Werte1) IE0005895655 57,3

Invesco Umwelt und Nachhaltigkeits-
fonds2) 

DE0008470477 53,6  3) 

Espa Vinis Stock Global T4) AT0000646799 53,5

Pioneer Global Ecology A ND EUR4) 5) LU0271656133 53,4  6) 

Öko-Aktienfonds (DZ Bank)7) LU0037079380 51,5  6) 

Kepler Ethik Aktienfonds A4) 8) AT0000675657 49,2  3)  3)  3)  9) 

Espa WWF Stock Umwelt A4) 5) AT0000705660 48,7

Allianz RCM Global Sustainability A 
EUR4) 

LU0158827195 48,4  3)  3) 

Liga-Pax-Cattolico-Union10) LU0152554803 48,4

Swisscanto (CH) EF Green Invest A CH0009074300 47,1  11) 

Swisscanto (LU) PF Green Invest Eq. 
A4) 

LU0161535835 46,9  11) 

DWS Responsibility LD4) LU0145639620 46,1  3) 

Postbank Dynamik Vision12) LU0130393993 44,7

ING(L) Sustainable Growth P Cap.4) LU0119216553 44,5  3)  3) 

Ökoworld Ökovision Classic LU0061928585 44,4  3)  3)  3)  3)  3)  3) 

UBS(Lux) EF Eco Performance P-acc LU0076532638 44,4  3)  3)  6) 

Living Planet Fund A LU0169371266 43,3  3)  3)  3)  11)  9) 

Meag Nachhaltigkeit A13) DE0001619997 43,2  3) 

KCD-Union Nachhaltig Aktien14) DE0005326532 41,7  3) 

KBC Eco Fund World Div4) BE0177657500 41,5  3)  3)  6) 

60,0 - 100,0 = deutlich besser als der Markt  55,0 - 59,9 = besser als der Markt  50,0 - 54,9 = etwas besser als der Markt  45,0 - 49,9 = etwas schlechter als der Markt  0,0 - 44,9 = schlechter als der 
Markt

 = Ja    = Nein

Reihenfolge:  Nach Bewertung, bei gleichen Werten nach Alphabet.  Fußnoten:  Eine Erklärung finden Sie am Ende der Tabelle.

1) Der Fonds investiert ausschließlich in Titel des Natur-Aktien-Index (NAI).
2) Der Fonds investiert ausschließlich in Titel des Dow Jones Sustainability Index World ex all.
3) Ein geringer Umsatzanteil ist erlaubt.
4) Von diesem Fonds gibt es weitere Anteilsklassen mit anderen Isin-Nummern.
5) Anlageschwerpunkt Umwelttechnologien.
6) Nur Auswahlkriterien.
7) Anlageschwerpunkt Deutschland.
8) Anlageschwerpunkt Europa.
9) Nur Ausschlusskriterien.
10) Der Fonds investiert ausschließlich in Titel des Ethical Index Global Return.
11) Kinderzwangsarbeit.
12) Der Fonds investiert überwiegend in Titel des Dow Jones Sustainability Index World.
13) Der Fonds investiert überwiegend in Titel des Dow Jones Sustainability Index World ex all.
14) Der Fonds investiert ausschließlich in Titel des Dow Jones Sustainability Index World.
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Saubere Fonds - Aktienfonds Welt

SEB ÖkoLux LU0036592839 41,0  1)  1) 

Sarasin Sustainable Eq. Global LU0097427784 35,3  1)  1)  1)  2)  3) 

Dexia Sustainable World C Cap.4) BE0946893766 33,1  1)  5) 

Dexia Equities L Sustainable World C 
Dis.4) 

LU0113400591 30,3  1)  5) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Europa

SEB Ethical Europe A LU0030166333 39,7  1) Entfällt

Pictet European Sustainable Equities P 
Cap4) 

LU0144509717 38,6  1)  1) 

Dexia Sustainable Europe C Cap.4) BE0173540072 28,3  1)  5) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Wasser

SAM Sustainable Water B EUR4) LU0133061175 42,5

Pictet Water P Cap EUR4) LU0104884860 40,9 Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt

KBC Eco Fund Water Div4) BE0175478057 40,2  1)  1)  6) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Neue Energien

SAM Smart Energy EUR B4) LU0175571735 70,5

KBC Eco Fund Alternative Energy Div4) BE0175279976 56,6  1)  1)  6) 

BGF New Energy A Thes. EUR4) LU0171289902 56,5 Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt

Sarasin Multi Label New Energy LU0121747215 53,5  1)  1) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Euroland

KBC Eco Fund Sustainable Euroland 
Div4) 

BE0175717504 28,1  1)  1)  7) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Nordamerika

Dexia Sustainable North America C 
Cap.4) 

BE0173901779 34,6  1)  5) 

Saubere Fonds - Aktienfonds Asien/ Pazifik

Dexia Sustainable Pacific C Cap.4) BE0174191768 43,4  1)  5) 

60,0 - 100,0 = deutlich besser als der Markt  55,0 - 59,9 = besser als der Markt  50,0 - 54,9 = etwas besser als der Markt  45,0 - 49,9 = etwas schlechter als der Markt  0,0 - 44,9 = schlechter als der 
Markt

 = Ja    = Nein

Reihenfolge:  Nach Bewertung, bei gleichen Werten nach Alphabet.  Fußnoten:  Eine Erklärung finden Sie am Ende der Tabelle.
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Saubere Fonds - Mischfonds mit erhöhtem bis hohem Risiko

Sarasin OekoSar Portfolio LU0058892943 38,1  1)  1)  1)  2)  3) 

Saubere Fonds - Mischfonds mit erhöhtem Risiko

Dr. Hoeller Prime Values Income EUR4) AT0000973029 51,6  1)  1)  1) 

Superior 3 Ethik A (Schelhammer)4) AT0000904909 46,3  1)  1) 

WestLB Mellon WerteFonds DE0007045148 45,5  1)  1)  1)  2) 

Dexia Sustainable Europ. Balanced 
Low C Cap.4) 

BE0159412411 42,2  1)  5) 

Fonds für Stiftungen Invesco DE0008023565 38,6  1)  1)  1) 

Saubere Fonds - Mischfonds mit hohem Risiko

Dr. Hoeller Prime Values Growth EUR4) AT0000803689 53,7  1)  1)  1) 

Dexia Sustainable European Bal. Medi-
um C Cap.4) 

BE0159411405 41,0  1)  5) 

Fonds für Orden und Ökumene Invesco DE0009784074 29,0  1)  1)  1) 

Saubere Fonds - Mischfonds mit rentenähnlichem oder geringerem Risiko

INIK Fonds LU0182869809 33,4  1) 

Saubere Fonds - Rentenfonds Euro

Espa Vinis Bond T4) AT0000686084 47,8

KCD-Union Nachhaltig Renten DE0005326524 47,5  1) 

Kepler Ethik Rentenfonds A4) AT0000815006 42,4  1)  1)  6) 

Dexia Sustainable Euro Bonds C Dis4) BE0943335100 35,8  1)  5) 

Sarasin Sustainable Bond EUR LU0158938935 34,1  1)  1)  1)  2)  3) 

Ökoworld Ökotrend Bonds7) LU0183092898 32,0 Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt Entfällt  8) 

60,0 - 100,0 = deutlich besser als der Markt  55,0 - 59,9 = besser als der Markt  50,0 - 54,9 = etwas besser als der Markt  45,0 - 49,9 = etwas schlechter als der Markt  0,0 - 44,9 = schlechter als der 
Markt

 = Ja    = Nein

Reihenfolge:  Nach Bewertung, bei gleichen Werten nach Alphabet.  Fußnoten:  Eine Erklärung finden Sie am Ende der Tabelle.

1) Ein geringer Umsatzanteil ist erlaubt.
2) Kinderzwangsarbeit.
3) Nur allgemeine Ausschlusskriterien
4) Von diesem Fonds gibt es weitere Anteilsklassen mit anderen Isin-Nummern.
5) Nur Ausschluss AP-Minen und Streu-Bomben.
6) Nur Ausschlusskriterien.
7) Fonds investiert nur in Staatsanleihen.
8) Nur Auswahlkriterien.
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Falls das Angebot auf 
Personengruppen oder 
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ist, siehe Hinweis in (...) 

Recht und Leben in 
Kürze 
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Verbraucherzentrale 
Bundesverband eV – 
vzbv, 
Markgrafenstr. 66, 
10969 Berlin, 
Tel. 0 30/25 80 00, 
www.vzbv.de 

Verbraucherzentrale 
Baden- 
Württemberg eV, 
Paulinenstr. 47, 
70178 Stuttgart, 
Tel. 0 180 5/50 59 99, 
Fax 07 11/66 91 50, 
info@vz-bw.de, 
www.verbraucher 
zentrale-bw.de 

Verbraucherzentrale 
Bayern eV, 
Mozartstr. 9, 
80336 München, 
Tel. 0 89/53 98 70, 
Fax 0 89/53 75 53, 
info@vzbayern.de, 
www.verbraucher 
zentrale-bayern.de 

Verbraucherzentrale 
Berlin eV, 
Hardenbergplatz 2, 
10623 Berlin, 
Tel. 0 30/21 48 50, 
Fax 0 30/2 11 72 01, 
mail@vz-bln.de, 
www.verbraucher 
zentrale-berlin.de 

Verbraucherzentrale 
Brandenburg eV, 
Templiner Str. 21, 
14473 Potsdam, 
Tel. 03 31/29 87 10, 
Fax 03 31/2 98 71 77, 
info@vzb.de, 
www.vzb.de 

Verbraucherzentrale 
Bremen eV, 
Altenweg 4, 
28195 Bremen, 
Tel. 04 21/16 07 77, 
Fax 04 21/1 60 77 80, 
info@vz-hb.de, 
www.verbraucher 
zentrale-bremen.de 

Verbraucherzentrale 
Hamburg eV, 
Kirchenallee 22, 
20099 Hamburg, 
Tel. 0 40/24 83 20, 
Fax 0 40/24 83 22 90, 
info@vzhh.de, 
www.vzhh.de 

Verbraucherzentrale 
Hessen eV, 
Große Friedberger  
Str. 13–17, 
60313 Frankfurt, 
Tel. 0 180 5/97 20 10, 
Fax 0 69/97 20 10 40, 
vzh@verbraucher.de, 
www.verbraucherzen
trale-hessen.de 

Neue Verbraucherzen-
trale in Mecklenburg 
und Vorpommern eV, 
Strandstr. 98, 
18055 Rostock, 
Tel. 03 81/2 08 70 50, 
Fax 03 81/2 08 70 30, 
info@nvzmv.de, 
www.nvzmv.de 

Verbraucherzentrale 
Niedersachsen eV, 
Herrenstr. 14, 
30159 Hannover, 
Tel. 05 11/91 19 60, 
Fax 05 11/9 11 96 10, 
info@ 
vzniedersachsen.de, 
www.verbraucherzen
trale-niedersachsen.de 

Verbraucherzentrale 
Nordrhein- 
Westfalen eV, 
Mintropstr. 27, 
40215 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/3 80 90, 
Fax 02 11/3 80 92 16, 
vz.nrw@vz-nrw.de, 
www.vz-nrw.de 

Verbraucherzentrale 
Rheinland-Pfalz eV, 
Seppel-Glückert- 
Passage 10, 
55116 Mainz, 
Tel. 0 61 31/2 84 80, 
Fax 0 61 31/28 48 66, 
info@vz-rlp.de, 
www.verbraucher 
zentrale-rlp.de 

Verbraucherzentrale 
des Saarlandes eV, 
Trierer Str. 22,  
Haus der Beratung, 
66111 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/50 08 90, 
Fax 06 81/5 88 09 22, 
vz-saar@vz-saar.de, 
www.vz-saar.de 

Verbraucherzentrale 
Sachsen eV, 
Brühl 34–38,  
Brühl-Center, 
04109 Leipzig, 
Tel. 03 41/69 62 90, 
Fax 03 41/6 89 28 26, 
vzs@vzs.de, 
www.verbraucher 
zentrale-sachsen.de 

Verbraucherzentrale 
Sachsen-Anhalt eV, 
Steinbockgasse 1, 
06108 Halle, 
Tel. 03 45/2 98 03 29, 
Fax 03 45/2 98 03 26, 
vzsa@vzsa.de, 
www.vzsa.de 

Verbraucherzentrale 
Schleswig- 
Holstein eV, 
Andreas-Gayk-Str. 15, 
24103 Kiel, 
Tel. 04 31/59 09 90, 
Fax 04 31/5 90 99 77, 
info@verbraucher 
zentrale-sh.de, 
www.verbraucher 
zentrale-sh.de 

Verbraucherzentrale 
Thüringen eV, 
Eugen-Richter-Str. 45, 
99085 Erfurt, 
Tel. 03 61/55 51 40, 
Fax 03 61/5 55 14 40, 
info@vzth.de, 
www.vzth.de 

Grüne Geldanlage 
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Allianz Global Inves-
tors Kapitalanlagege-
sellschaft mbH, 
Mainzer  
Landstr. 11–13, 
60329 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/26 31 40, 
Fax 0 69/26 31 41 86, 
info@allianzgi.de, 
www.allianz 
globalinvestors.de 

Bankhaus Schelham-
mer & Schattera AG, 
Bränerstraße 3/2/6, 
AU-1010 Wien, 
Tel. 00 43/1/ 
5 33 80 95, 
Fax 00 43/1/ 
5 34 34 80 80, 
kag.office@ 
schelhammer.at, 
www.schelhammer.at 

BlackRock Investment 
Management (UK) Li-
mitted – Frankfurt 
Branch, 
Bockenheimer  
Landstr. 2–4, 
60323 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/5 05 00 31 11, 
Fax 0 69/5 05 00 31 12, 
germany@ 
blackrock.com, 
www.blackrockinvest
ments.de 

Carlson Fund  
Management  
Company S. A., Part of 
the DnB Group, 
13, rue Goethe, 
LU-1637 Luxembourg, 
Tel. 0 03 52/ 
2 62 98 25 02, 
Fax 0 03 52/ 
2 62 98 25 55, 
carlsonfunds@ 
dnbnor.com, 
www.carlsonfund.de 

Dexia Banque Interna-
tionale à Luxembourg 
(Dexia BIL), 
69, route d´Esch, 
LU-2953 Luxembourg, 
Tel. 0 03 52 
/45 90 30 00, 
Fax 0 03 52/ 
45 90 20 10, 
contact.lu@dexia.com, 
www.dexia-am.com 

Dr. Höller Vermögens-
verwaltung und Anla-
geberatung AG, 
Talstrasse 58, 
CH-8022 Zürich, 
Tel. 00 41/44/ 
2 20 11 22, 
Fax 00 41/44/ 
2 20 11 23, 
info@hoeller.ch, 
www.hoeller.ch 

DWS Investment 
GmbH, 
Mainzer Landstr. 
178–190, 
60327 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 3/ 
10 11 10 00, 
Fax 0 180 3/10 11 11, 
info@dws.de, 
www.dws.de 

DZ Bank International, 
4, rue Thomas Edison, 
Boîte postale 6 61, 
LU-2016 Luxembourg, 
Tel. 0 03 52/44 90 31, 
Fax 0 03 52/ 
4 49 03 20 01, 
info@dzi.lu, 
www.dzi.lu 

Espa – Erste Spar-
invest Kapitalanlage-
gesellschaft mbH, 
Habsburgergasse 1 a, 
AU-1010 Wien, 
Tel. 00 43/ 
50 10 01 98 81, 
Fax 00 43/ 
50 10 01 71 02, 
erste@sparinvest.com, 
www.sparinvest.com 

Green Effects  
Investments 
c/o Securvita Finanz-
dienstleistungen, 
Lübeckertordamm 1–3, 
20099 Hamburg, 
Tel. 0 800/ 
6 00 77 77, 
Fax 0 40/ 
38 60 80 90, 
info@greeneffects.de, 
www.greeneffects.de 

HSBC Trinkaus & 
Burkhardt  
(International) S.A., 
8, Rue Lou Hemmer, 
LU-1748  
Luxemburg-Findel, 
Tel. 0 03 52/ 
4 71 84 71, 
Fax 0 03 52/ 
47 18 47 25 55, 
contact@ 
hsbctrinkaus.lu, 
www.hsbctrinkaus.lu 

ING Investment  
Management, 
Westhafenplatz 1, 
60327 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/5 09 54 90, 
Fax 0 69/50 95 49 31, 
funds.germany@ 
ingim.com, 
www.ingim.com 

Invesco Asset  
Management 
Deutschland GmnH, 
An der Welle 5, 
60322 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/29 80 74 00, 
Fax 0 69/29 80 71 78, 
info@fra.invesco.com, 
www.de.invesco.com 

IP Concept Fund  
Management S.A., 
4, rue Thomas Edison, 
LU-1445 Strassen, 
Tel. 0 03 52/ 
2 60 24 81, 
Fax 0 03 52/ 
26 02 48 49 55, 
info@ipconcept.lu, 
www.ipconcept.lu 

KBC Bank Deutsch-
land AG, 
Wachtstr. 16, 
28195 Bremen, 
Tel. 04 21/3 68 43 63, 
Fax 04 21/3 68 44 89, 
kbcfonds@kbcbank.de, 
www.kbcfonds.de 

Kepler Fonds KAG, 
Europaplatz 1 a, 
AU-4021 Linz, 
Tel. 00 43/7 32/ 
65 96 53 14, 
Fax 00 43/7 32/ 
65 96 53 19, 
info@kepler.at, 
www.kepler.at 

Living Planet Fund 
Management  
Company S.A., 
33A, Avenue J.F.- 
Kennedy, 
LU-2010 Luxembourg, 
info@living 
planetfund.com, 
www.living 
planetfund.com 

Meag Munich Ergo 
Kapitalanlagegesell-
schaft mbH, 
Oskar-von-Miller- 
Ring 18, 
80333 München, 
Tel. 0 89/28 67 29 99, 
Fax 0 89/28 67 28 68, 
info@meag.com, 
www.meag.com 

Ökoworld Lux S. A. 
Repräsentanz GmbH, 
ProActiv-Platz 3, 
40721 Hilden, 
Tel. 0 800/1 50 19 99, 
info@oekoworld.com, 
www.oekoworld.de 

Pictet & Cie  
(Europe) S. A., 
Guiollettstr. 34, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 00 800/ 
88 88 66 66, 
Fax 00 41/5/ 
83 23 19 19, 
pictetfunds@ 
pictet.com, 
www.pictetfunds.com 

Pioneer Investments 
Kapitalanlagegesell-
schaft mbH, 
Apianstraße 16–20, 
85774 Unterföhring, 
Tel. 0 800/0 82 08 68, 
Fax 0 800/0 82 08 73, 
info@pioneer 
investments.de, 
www.pioneer 
investments.de 

Postbank, 
Friedrich-Ebert- 
Allee 114–116, 
53113 Bonn, 
Tel. 0 180 3/04 05 00, 
Fax 0 180 3/04 08 00, 
direkt@postbank.de, 
www.postbank.de 

SAM Sustainable As-
set Management AG, 
Josefstr. 218, 
CH-8005 Zürich, 
Tel. 00 41/44/653 10 10, 
Fax 00 41/44/ 
3 97 10 80, 
info@sam-group.com, 
www.sam-group.com 

Sarasin Wertpapier-
handelsbank AG, 
Promenadeplatz 8, 
80333 München, 
Tel. 0 89/5 58 99 90, 
Fax 0 89/ 
5 58 99 94 99, 
info@sarasin.de, 
www.sarasin.ch 

SEB Asset  
Management, 
Rotfeder-Ring 7, 
60327 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 1/77 79 99, 
Fax 0 69 /27 29 90 90, 
info@sebam.de, 
www.sebasset 
management.de 

Swisscanto  
Fondsleitung AG, 
Waisenhausstrasse 2, 
CH-8023 Zürich, 
Tel. 00 41/58/ 
3 44 44 20, 
Fax 00 41/58/ 
3 44 44 01, 
fonds@swisscanto.ch, 
www.swisscanto.ch 

Trinkaus  
siehe HSBC 

UBS Global Asset Ma-
nagement (Deutsch-
land) GmbH, 
Stephanstr. 14–16, 
60313 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/13 69 50 01, 
Fax 0 69/13 69 50 02, 
www.ubs.com/
deutschlandfonds 

Union Investment 
 Privatfonds GmbH, 
Wiesenhüttenstr. 10, 
60329 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 3/95 95 01, 
Fax 0 180 3/95 95 15, 
service@union-invest-
ment.de, 
www.union-invest
ment.de 

Universal- 
Investment-GmbH, 
Erlenstr. 2, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69/71 04 30, 
Fax 0 69/71 04 37 08, 
info@ui-gmbh.de, 
www.universal- 
investment.de 

WestLB Mellon  
Asset Management 
KAGmbH, 
Elisabethstr. 65, 
40217 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/8 26 77 19, 
Fax 02 11/8 26 96 85, 
fondsvertrieb@ 
westlb.de, 
www.westlb.de 

White  
Investments GmbH, 
Hamburger Allee 45, 
60486 Frankfurt/M., 
Tel. 0 69 /6 09 18 40, 
Fax 0 69/60 91 84 14, 
info@ 
whiteinvestments.de, 
www. 
whiteinvestments.de 

Bauen und  
Wohnen in Kürze 

Seite 38-39 

Deutscher  
Mieterbund eV, 
Littenstr. 10, 
10179 Berlin, 
Tel. 0 30/22 32 30, 
Fax 0 30/22 32 31 00, 
info@mieterbund.de, 
www.mieterbund.de 

Landesverbände 

Deutscher Mieterbund 
Baden- 
Württemberg eV, 
Olgastr. 77, 
70182 Stuttgart, 
Tel. 07 11/2 36 06 00, 
Fax 07 11/2 36 06 02, 
info@mieterbund-
bw.de, 
www.mieterbund- 
bw.de 

DMB Bayern eV, 
Am Antritt 15, 
83727 Schliersee, 
Tel. 0 80 26/ 
6 06 69 10, 
Fax 0 80 26/40 00, 
www.mieterbund-lan
desverband-bayern.de 
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Berliner  
Mieterverein eV, 
Behrenstr. 1 C / vorm. 
Wilhelmstr. 74, 
10117 Berlin, 
Tel. 0 30/22 62 60, 
Fax 0 30/22 62 61 61, 
bmv@berliner- 
mieterverein.de, 
www.berliner- 
mieterverein.de 

Mieterbund Land 
Brandenburg eV, 
Schopenhauerstr. 31, 
14467 Potsdam, 
Tel. 03 31/9 51 08 90, 
Fax 03 31/9 51 08 91, 
info@mieterbund-
brandenburg.de, 
www.mieterbund-
brandenburg.de 

Mieterverein zu Ham-
burg von 1890 rV, 
Beim Strohhause 20, 
20097 Hamburg, 
Tel. 0 40/87 97 90, 
Fax 0 40/87 97 91 20, 
info@mieterverein-
hamburg.de, 
www.mieterverein-
hamburg.de 

Deutscher Mieterbund 
Hessen eV, 
Adelheidstr. 70, 
65185 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/4 11 40 50, 
Fax 06 11/41 14 05 29, 
info@mieterbund- 
hessen.de, 
www.mieterbund- 
hessen.de 

Deutscher Mieterbund 
Mecklenburg- 
Vorpommern eV, 
G.-Hauptmann-Str. 19, 
18055 Rostock, 
Tel. 03 81/3 75 29 20, 
Fax 03 81/3 75 29 29, 
post@mieterbund-
mvp.de, 
www.mieterbund-
mvp.de 

Deutscher Mieterbund 
Niedersachsen- 
Bremen eV, 
Herrenstr. 14, 
30159 Hannover, 
Tel. 05 11/12 10 60, 
Fax 05 11/1 21 06 16, 
info@mieterbund- 
nieders-bremen.de, 
www.mieterbund- 
nieders-bremen.de 

Deutscher Mieterbund 
Nordrhein- 
Westfalen eV, 
Oststr. 55, 
40211 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/5 86 00 90, 
Fax 02 11/58 60 09 29, 
mieter@deutscher-
mieterbund-nrw.de, 
www.deutscher- 
mieterbund-nrw.de 

Deutscher Mieterbund 
Rheinland-Pfalz eV, 
Löhrstr. 78–80, 
56068 Koblenz, 
Tel. 02 61/1 76 09, 
Fax 02 61/1 76 73, 
dmb-rhpl@gmx.de, 
www.mieterbund- 
rhpl.de  

Deutscher Mieterbund 
Saarland eV, 
Karl-Marx-Str. 1, 
66111 Saarbrücken 
Tel. 06 81/94 76 70, 
Fax 06 81/94 76 72 80, 
info@mieterbund-
sb.de, 
www.mieterbund- 
sb.de 

Deutscher Mieterbund 
Sachsen eV, 
Fürstenstr. 10, 
01307 Dresden, 
Tel. 03 51/8 66 45 66, 
Fax 03 51/8 66 45 11, 
info@mieterbund-
sachsen.de, 
www.mieterbund-
sachsen.de 

Deutscher Mieterbund 
Sachsen-Anhalt eV, 
Alter Markt 6, 
06108 Halle, 
Tel. 03 45/2 02 14 67, 
Fax 03 45/2 02 14 68, 
info@mieterbund-
sachsen-anhalt.de 

Deutscher Mieterbund 
Schleswig- 
Holstein eV, 
Eggerstedtstr. 1, 
24103 Kiel, 
Tel. 04 31/97 91 90, 
Fax 04 31/9 79 19 31, 
info@mieterbund-
schleswig-holstein.de, 
www.mieterbund-
schleswig-holstein.de 

Deutscher Mieterbund 
Thüringen eV, 
Hirschlachufer 83 a, 
99096 Erfurt, 
Tel. 03 61/59 80 50, 
Fax 03 61/59 80 520, 
info@mieterbund- 
thueringen.de, 
www.mieterbund- 
thueringen.de 

Zahnzusatz- 
versicherung 

Seite 56-67 

Allianz Private Kran-
kenversicherungs-AG, 
Fritz-Schäfer-Str. 9, 
81737 München, 
Tel. 0 180 1/11 22 88, 
www.gesundheit. 
allianz.de 

Arag Kranken- 
versicherungs-AG, 
Hollerithstr. 11, 
81829 München, 
Tel. 02 11/98 70 07 00, 
Fax 0 89/41 24 25 25, 
service@arag.de, 
www.arag.de 

Axa Kranken- 
versicherung AG, 
Colonia-Allee 10–20, 
51067 Köln, 
Tel. 0 180 3/29 22 01, 
Fax 02 21/14 83 62 02, 
service@axa.de, 
www.axa.de 

Barmenia Kranken-
versicherung aG, 
Kronprinzenallee 
12–18, 
42094 Wuppertal, 
Tel. 02 02/4 38 22 50, 
Fax 02 02/4 38 27 03, 
info@barmenia.de, 
www.barmenia.de 

Central Kranken- 
versicherung AG, 
Hansaring 40–50, 
50670 Köln, 
Tel. 02 21/1 63 60, 
Fax 02 21/1 63 62 00, 
unternehmens 
kommunikation@ 
central.de, 
www.central.de 

Continentale Kranken-
versicherung aG, 
Ruhrallee 92, 
44139 Dortmund, 
Tel. 02 31/91 90, 
Fax 02 31/9 19 12 80, 
info@continentale.de, 
www.continentale.de 

CSS Versicherung AG, 
Herrengasse 8, 
LIE-9490 Vaduz, 
Tel. 0 800/7 27 72 77, 
Fax 0 800/8 27 72 77, 
info@css 
versicherung.com, 
www.css 
versicherung.com 

Debeka Krankenver-
sicherungsverein aG, 
56058 Koblenz, 
Tel. 02 61/4 98 13 99, 
Fax 02 61/4 14 02, 
info@debeka.de, 
www.debeka.de 

Deutscher Ring  
Krankenversiche-
rungsverein aG, 
Ludwig-Erhard-Str. 22, 
20459 Hamburg, 
Tel. 0 40/35 99 77 33, 
Fax 0 40/35 99 36 36, 
service@ 
deutscherring.de, 
www.deutscherring.de 

DFV Deutsche Famili-
enversicherung AG, 
Beethovenstr. 71, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 5/76 85 55, 
Fax 0 180 5/76 87 77, 
service@dfv.ag, 
www.dfv.ag 

DKV Deutsche Kran-
kenversicherung AG, 
50594 Köln, 
Tel. 0 180 1/35 81 00, 
Fax 0 180 5/78 60 00, 
service@dkv.com, 
www.dkv.com 

Ergo Direkt Kranken-
versicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/5 55 40 00, 
Fax 09 11/1 48 13 00, 
beratung@ 
ergodirekt.de, 
www.ergodirekt.de 

Gothaer Kranken- 
versicherung AG, 
Arnoldiplatz 1, 
50969 Köln, 
Tel. 02 21/3 08 00, 
Fax 02 21/30 81 30, 
info@gothaer.de, 
www.gothaer.de 

Hallesche Kranken- 
versicherung aG, 
Reinsburgstr. 10, 
70178 Stuttgart, 
Tel. 07 11/66 03 99, 
Fax 07 11/6 60 32 90, 
service@hallesche.de, 
www.hallesche.de 

HanseMerkur Kran-
kenversicherung AG, 
Siegfried-Wedells-Platz 1, 
20352 Hamburg, 
Tel. 0 40/4 11 90, 
Fax 0 40/41 19 32 57, 
info@hansemerkur.de, 
www.hansemerkur.de 

Huk-Coburg Kranken-
versicherung AG, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96447 Coburg, 
Tel. 0 95 61/96 98 16, 
Fax 0 95 61/96 69 90, 
info@huk-coburg.de, 
www.huk.de 

Inter Kranken- 
versicherung aG, 
Erzbergerstr. 9–15, 
68165 Mannheim, 
Tel. 06 21/42 74 27, 
Fax 06 21/42 79 44, 
info@inter.de, 
www.inter.de 

LKH Landeskranken-
hilfe VVaG, 
Uelzener Str. 120, 
21335 Lüneburg, 
Tel. 0 41 31/72 50, 
Fax 0 41 31/40 34 02, 
info@lkh.de, 
www.lkh.de 

LVM Kranken- 
versicherungs-AG, 
Kolde-Ring 21, 
48126 Münster, 
Tel. 02 51/7 02 29 32, 
Fax 02 51/7 02 12 79, 
info@lvm.de, 
www.lvm.de 

Mecklenburgische 
Krankenversiche-
rungs-AG, 
Berckhusenstr. 146, 
30625 Hannover, 
Tel. 05 11/5 35 10, 
Fax 05 11/5 35 15 52, 
prome@mecklen 
burgische.de, 
www.mecklen 
burgische.de 

Münchener Verein 
Versicherungsgruppe, 
80283 München, 
Tel. 0 89/51 52 10 00, 
Fax 0 89/51 52 15 01, 
info@muenchener- 
verein.de, 
www.muenchener- 
verein.de 

Neckermann  
Versicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/7 77 50 00, 
Fax 09 11/3 22 13 00, 
info@neckermann- 
versicherungen.de, 
www.neckermann- 
versicherungen.de 

Nürnberger Kranken-
versicherung AG, 
Ostendstr. 100, 
90334 Nürnberg, 
Tel. 09 11/53 15, 
Fax 09 11/5 31 32 06, 
info@nuernberger.de, 
www.nuernberger.de 

Pax-Familienfürsorge 
Krankenversicherung 
AG im Raum der  
Kirchen, 
Doktorweg 2–4, 
32752 Detmold, 
Tel. 0 52 31/9 75 30 30, 
Fax 0 52 31/9 75 37 10, 
info@familien 
fuersorge.de, 
www.familien 
fuersorge.de 

R+V Kranken- 
versicherung AG, 
Taunusstr. 1, 
65193 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/53 30, 
Fax 06 11/5 33 45 00, 
ruv@ruv.de, 
www.ruv.de 

SDK Süddeutsche 
Kranken- 
versicherung aG, 
Raiffeisenplatz 5, 
70736 Fellbach, 
Tel. 07 11/5 77 86 98, 
Fax 07 11/5 77 86 66, 
sdk@sdk.de, 
www.sdk.de 

Signal Iduna Gruppe, 
Joseph-Scherer-Str. 3, 
44139 Dortmund, 
Tel. 02 31/13 50, 
Fax 02 31/1 35 46 38, 
info@signal-iduna.de, 
www.signal-iduna.de 

universa Kranken- 
versicherung aG, 
Sulzbacher Str. 1–7, 
90489 Nürnberg, 
Tel. 09 11/5 30 70, 
Fax 09 11/53 07 16 76, 
info@universa.de, 
www.universa.de 

VGH-Versicherungen, 
Schiffgraben 4, 
30159 Hannover, 
Tel. 05 11/36 20, 
Fax 05 11/3 62 29 60, 
service@vgh.de, 
www.vgh.de 

Württembergische 
Kranken- 
versicherung AG, 
Gutenbergstr. 30, 
70176 Stuttgart, 
Tel. 07 11/66 20, 
Fax 07 11/6 62 25 20, 
info@wuerttem 
bergische.de, 
www.wuerttem 
bergische.de 

Auslandsreise- 
Krankenversicherung 
Seite 68-73 

ADAC-Schutzbrief 
Versicherungs-AG, 
Am Westpark 8, 
81373 München, 
Tel. 0 89/7 67 60, 
Fax 0 89/76 76 22 72, 
online-dienste@ 
zentrale.adac.de, 
www.adac.de 

Allianz Private Kran-
kenversicherungs-AG, 
Fritz-Schäfer-Str. 9, 
81737 München, 
Tel. 0 180 1/11 22 88, 
www.gesundheit. 
allianz.de 

Alte Oldenburger 
Krankenversicherung 
von 1927 VVaG, 
Moorgärten 12–14, 
49377 Vechta, 
Tel. 0 44 41/90 50, 
Fax 0 44 41/90 54 70, 
info@alte- 
oldenburger.de, 
www.alte- 
oldenburger.de 

Arag Krankenver-
sicherungs-AG, 
Hollerithstr. 11, 
81829 München, 
Tel. 02 11/98 70 07 00, 
Fax 0 89/41 24 25 25, 
service@arag.de, 
www.arag.de 

Axa Krankenversiche-
rung AG, 
Colonia-Allee 10–20, 
51067 Köln, 
Tel. 0 180 3/29 22 01, 
Fax 02 21/14 83 62 02, 
service@axa.de, 
www.axa.de 

Barmenia Krankenver-
sicherung aG, 
Kronprinzenallee 
12–18, 
42094 Wuppertal, 
Tel. 02 02/4 38 22 50, 
Fax 02 02/4 38 27 03, 
info@barmenia.de, 
www.barmenia.de 

Central Krankenver-
sicherung AG, 
Hansaring 40–50, 
50670 Köln, 
Tel. 02 21/1 63 60, 
Fax 02 21/1 63 62 00, 
unternehmens 
kommunikation@ 
central.de, 
www.central.de 

Concordia Kranken-
versicherungs-AG, 
Karl-Wiechert- 
Allee 55, 
30625 Hannover, 
Tel. 05 11/5 70 10, 
Fax 05 11/57 01 19 05, 
kv@concordia.de, 
www.concordia.de 

Debeka Krankenver-
sicherungsverein aG, 
56058 Koblenz, 
Tel. 02 61/4 98 13 99, 
Fax 02 61/4 14 02, 
info@debeka.de, 
www.debeka.de 

Deutscher Ring Kran-
kenversicherungsver-
ein aG, 
Ludwig-Erhard-Str. 22, 
20459 Hamburg, 
Tel. 0 40/35 99 77 33, 
Fax 0 40/35 99 36 36, 
service@ 
deutscherring.de, 
www.deutscherring.de 

DEVK Krankenver-
sicherungs-AG, 
Riehler Str. 190, 
50735 Köln, 
Tel. 0 180 2/75 77 57, 
Fax 02 21/7 57 22 16, 
info@devk.de, 
www.devk.de 

DFV Deutsche Famili-
enversicherung AG, 
Beethovenstr. 71, 
60325 Frankfurt/M., 
Tel. 0 180 5/76 85 55, 
Fax 0 180 5/76 87 77, 
service@dfv.ag, 
www.dfv.ag 

DKV Deutsche Kran-
kenversicherung AG, 
50594 Köln, 
Tel. 0 180 1/35 81 00, 
Fax 0 180 5/78 60 00, 
service@dkv.com, 
www.dkv.com 

Düsseldorfer Ver-
sicherung Krankenver-
sicherungsverein aG, 
Konrad-Adenauer- 
Platz 12, 
40210 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/3 55 90 00, 
Fax 02 11/35 59 00 20, 
service@duesseldorfer 
-versicherung.de, 
www.duesseldorfer-
versicherung.de 

Envivas Krankenver-
sicherung AG (Ver-
sicherte der Techniker 
Krankenkasse), 
Gereonswall 68, 
50670 Köln, 
Tel. 0 180 2/58 96 32, 
Fax 02 21/16 36 25 61, 
info@envivas.de, 
www.envivas.de 

Ergo Direkt Kranken-
versicherung AG, 
Karl-Martell-Str. 60, 
90344 Nürnberg, 
Tel. 0 800/5 55 40 00, 
Fax 09 11/1 48 13 00, 
beratung@ergodi-
rekt.de, 
www.ergodirekt.de 

Europ Assistance  
Versicherungs-AG, 
Infanteristr. 11, 
80797 München, 
Tel. 0 89/55 98 70, 
Fax 0 89/55 98 71 99, 
info@europ.de, 
www.europ.de 

Europäische Reisever-
sicherung AG, 
Vogelweidestr. 5, 
81677 München, 
Tel. 0 89/41 66 17 66, 
Fax 0 89/41 66 27 17, 
contact@erv.de, 
www.reise 
versicherung.de 

Gothaer Krankenver-
sicherung AG, 
Arnoldiplatz 1, 
50969 Köln, 
Tel. 02 21/3 08 00, 
Fax 02 21/30 81 30, 
info@gothaer.de, 
www.gothaer.de 

HanseMerkur Reise-
versicherung AG, 
Siegfried-Wedells-
Platz 1, 
20352 Hamburg, 
Tel. 0 40/41 19 10 00, 
Fax 0 40/41 19 36 51, 
reiseservice@ 
hansemerkur.de, 
www.hmrv.de 

Huk24 AG, Die Online-
Versicherung, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96440 Coburg, 
Fax 0 95 61/96 24 24, 
info@huk24.de, 
www.huk24.de 

Huk-Coburg Kranken-
versicherung AG, 
Willi-Hussong-Str. 2, 
96447 Coburg, 
Tel. 0 95 61/96 98 16, 
Fax 0 95 61/96 69 90, 
info@huk-coburg.de, 
www.huk.de 

Inter Krankenver-
sicherung aG, 
Erzbergerstr. 9–15, 
68165 Mannheim, 
Tel. 06 21/42 74 27, 
Fax 06 21/42 79 44, 
info@inter.de, 
www.inter.de 

LVM Krankenver-
sicherungs-AG, 
Kolde-Ring 21, 
48126 Münster, 
Tel. 02 51/7 02 29 32, 
Fax 02 51/7 02 12 79, 
info@lvm.de, 
www.lvm.de 

Mannheimer Kranken-
versicherung AG, 
Augustaanlage 66, 
68165 Mannheim, 
Tel. 0 180 2/20 24, 
Fax 0 180 2/99 99 02, 
service@ 
mannheimer.de, 
www.mannheimer.de 

Mondial Assistance 
International AG, 
Ludmillastr. 26, 
81543 München, 
Tel. 0 89/62 42 40, 
Fax 0 89/62 42 42 22, 
service.de@elvia.de, 
www.elvia.de 

Münchener Verein 
Versicherungsgruppe, 
80283 München, 
Tel. 0 89/51 52 10 00, 
Fax 0 89/51 52 15 01, 
info@muenchener- 
verein.de, 
www.muenchener- 
verein.de 

Pax-Familienfürsorge 
Krankenversicherung 
AG im Raum der Kir-
chen, 
Doktorweg 2–4, 
32752 Detmold, 
Tel. 0 52 31/9 75 30 30, 
Fax 0 52 31/9 75 37 10, 
info@ 
familienfuersorge.de, 
www. 
familienfuersorge.de 

R+V Krankenversiche-
rung AG, 
Taunusstr. 1, 
65193 Wiesbaden, 
Tel. 06 11/53 30, 
Fax 06 11/5 33 45 00, 
ruv@ruv.de, 
www.ruv.de 

SDK Süddeutsche 
Krankenversicherung 
aG, 
Raiffeisenplatz 5, 
70736 Fellbach, 
Tel. 07 11/5 77 86 98, 
Fax 07 11/5 77 86 66, 
sdk@sdk.de, 
www.sdk.de 

UKV Union Kranken-
versicherung AG, 
Peter-Zimmer-Str. 2, 
66123 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/8 44 77 77, 
Fax 06 81/8 44 25 09, 
service@ukv.de, 
www.ukv.de 

universa Krankenver-
sicherung aG, 
Sulzbacher Str. 1–7, 
90489 Nürnberg, 
Tel. 09 11/5 30 70, 
Fax 09 11/53 07 16 76, 
info@universa.de, 
www.universa.de 

Victoria Krankenver-
sicherung AG, 
Victoriaplatz 2, 
40198 Düsseldorf, 
Tel. 02 11/4 77 43 59, 
Fax 02 11/4 77 43 33, 
service.kran-
ken@victoria.de, 
www.victoria.de 

Würzburger Versiche-
rungs-AG, 
Bahnhofstr. 11, 
97070 Würzburg, 
Tel. 09 31/2 79 50, 
Fax 09 31/2 79 52 95, 
info@ 
wuerzburger.com, 
www. 
wuerzburger.com
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